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V erordnung
über die Bayerische Landesanstalt für Wein-, 

Obst- und Gartenbau 
Vom 29. Septem ber 1952

A uf G ru n d  des A rtik e ls  77 Abs. 1 Satz 2 der 
B ayerischen V erfassung  w ird  folgendes vero rdnet:

§ 1
Die S taa tliche  L e h r-  u n d  V ersuchsanstalt fü r 

W ein-, O b s t-  un d  G a rte n b a u  in V eitshöchheim , die 
S taa tliche  H au p ts te lle  fü r  R ebenzüchtung in  W ürz­
bu rg  un d  d ie  D ien sts te lle  des L eitenden  Sach­
v e rs tän d ig e n  fü r d ie  frän k isch en  W einbaubezirke in 
W ürzburg  w erd en  u n te r  d e r  Bezeichnung „L andes­
an s ta lt fü r  W ein-, O b st- u n d  G a rten b au “ zusam ­
m engefaß t. Die L a n d e sa n s tä lt h a t ih ren  Sitz in 
V eitshöchheim .

Das S taa tliche  W ein g u t in  W ürzburg  (S taatliche 
H ofkellerei) w ird  d e r L an d e sa n s ta lt als selbständige 
A b te ilung  e ingeg liedert, b eh ä lt jedoch seine b is­
herige  B ezeichnung bei.

Die H au p ts te lle  fü r  R ebenzüchtung  fü h r t künftig  
d ie  B ezeichnung:

L a n d e sa n s ta lt fü r  W ein-, O bst- und  G artenbau  
V eitshöchheim , A b te ilu n g  R ebenzüchtung, 
in  W ürzburg .
Die D ienstste lle  d es  L e iten d en  Sachverständigen 

fü r die frän k isch en  W einbaubezirke  fü h r t künftig  
d ie B ezeichnung

L a n d e sa n s ta lt fü r  W ein -, O bst- und  G artenbau  
V eitshöchheim , A b te ilu n g  fü r R eblausbekäm pfung  
u n d  R ebenverede lung , 
in  W ürzbu rg

§ 2
Die L an d e sa n s ta lt fü r  W ein-, O bst- und  G a rten ­

bau in V eitshöchheim  is t dem  B ayer. S taa tsm in iste ­
riu m  fü r  E rn ä h ru n g , L an d w irtsch a ft u n d  Forsten  
u n m itte lb a r  u n te rs te llt .  A u fgaben  und  O rganisation  
d e r L an d esan s ta lt w e rd e n  durch  eine Satzung  ge­
regelt.

§ 3
D iese V e ro rd n u n g  t r i t t  am  1. O k tober 1952 in 

K raft.

M ünchen, d en  29. S ep tem b e r 1952.

Bayer. Staatsm inisterium  für Ernährung, 
L andw irtschaft und Forsten

D r. A lois S c h l ö g l

Bekanntmachung
über Änderungen und Ergänzungen der 
Technischen Grundsätze für den Bau 

von Aufzügen 
Vom 9. September 1952

D er Deutsche A ufzugsausschuß (DA 304/52 vom  
28. Ju li 1952) h a t m it Z ustim m ung d e r  L än d er fo l­
gende Ä nderungen  und  E rgänzungen d e r T echni­
schen G rundsätze  fü r den  B au von A ufzügen (A n­
lage 8 zur A ufzugsverordnung  vom 18. J a n u a r  1927 
— GVB1. S. 9 — i. d. F. der B ekanntm achungen  vom  
8. M ärz und  6. Ju li 1929 — GVB1. S. 77 und 101, 
ber. S. 150 —, vom 28. F eb ru a r 1942 — GVB1.
S. 34 —, vom  15. A pril 1942 — GVB1. S. 59 —, vom 
19. F eb rp a r 1943 — GVB1. S. 12 — und vom  27. A pril 
1951 — GVB1. S. 67, 68 und  69 —) beschlossen:
I. Ziffer 41 der Technischen Grundsätze e rh ä lt fo l­
gende Fassung:

„ Z i f f e r  41 : Bei P ersonenaufzügen  is t an d e r 
Innenseite  jedes Fahrschachtzuganges d as Stockw erk 
zu bezeichnen. An d e r A ußenseite jedes F ah rschach t- . 
Zuganges is t gu t lesbar ein Schild m it fo lgender 
A ufschrift anzubringen:

a) Bei A ufzügen, die vorw iegend zu r P ersonen ­
befö rderung  bestim m t sind:
„ A u f z u g  
. . .  P ersonen .“

b) Bei A ufzügen, d ie  regelm äßig auch zu r L asten ­
befö rderung  dienen:
„ A u f z u g
T rag k ra ft . . .  kg oder . . .  Personen .“

Im  F ah rk o rb  is t gu t lesb ar und sich tbar (z. B. an 
d e r dem  Zugang gegenüberliegenden F ah rko rbw and) 
d ie  T rag k ra f t in K ilogram m  und die zulässige P e r ­
sonenzahl anzugeben.

F üh rerau fzüge  m üssen im  F ah rk o rb  (z. B. am  
S teuerschaltergehäuse  oder D ruckknopfkasten) zu ­
sätzlich den H inw eis e rh a lten : „B enutzung nur in 
B egleitung des F ü h re rs  g esta tte t.“

Bei U m stellaufzügen m uß d ieser Z usatz  lau ten : 
„Bei B enutzung  der A ußensteuerung  is t das M it­
fah ren  von Personen  verbo ten .“

II. Absatz 4 der Erläuterung zu Ziffer 49 der Tech­
nischen Grundsätze e rh ä lt folgende Fassung:

„Die A n trieb sk e tten räd e r von U m laufaufzügen 
sind  bei N eubau ten  so anzuordnen, d aß  d ie  F a h r-
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k ö rb e  sich m it d e r  Z ugangsseite  bei der A bw ärts­
f a h r t  zw ischen d e n  beiden  S trän g en  der V order­
k e tte  bew egen, d ie  v o rd e ren  K e tten räd e r sich also 
u n te rh a lb  bezw. oberhalb  d e r F ah rb ah n  der A bw ärts­
f a h r t  befinden .“

III. In Abschnitt E der „Richtlinien für die Prü­
fung der Fangvorrichtungen“ (Abschn. II I  d e r A n­
la g e  zu r B ekann tm achung  ü b er d ie  Ä nderung  der 
T echnischen G rundsätze  fü r  den  B au von A ufzügen 
vom  28. F eb ru a r 1942 — GVBi. S. 34 — i. d. F. d e r 
Z iffe r V d e r  B ekann tm achung  vom  27. A pril 1951 — 
GVBI. S. 68 —) w ird  d e r  le tz te  Satz  w ie folgt ge­
än d e rt:

„Die R egelung gilt n u r  fü r A nlagen, d ie  längstens 
b is  zum  1. J a n u a r  1953 zu r A bnahm eun tersuchung  
b e re itg e s te llt w erden .“

IV. A uskunft 141 (DA. 304/52 vom  28. Ju li 1952) 
ü b e r  S pannung  des R eglerseils durch eine Feder.
A n f r a g e :  Is t es zulässig, als Spannvorrich tung  

des R eglerseils an S telle des sonst üblichen Spann­
gew ichts eine S pann feder zu verw enden , d ie  zw i­
schen die E nden  des R eglerseils e ingeschaltet w ird, 
w äh ren d  die u n te re  S eilum lenkro lle  einen festen, 
unversch iebbaren  D rehzapfen  erhält?

A u s k u n f t :  B ei den  je tz t allgem ein  gebräuch­
lichen R eglern  w ird  die au f die Fangvorrich tung  
auszuübende Z u g k ra ft des R eglerseils durch eine 
T re ib rille  der R eglerscheibe erzeugt un d  infolge­
dessen  durch die Form  d e r R ille und  durch das 
verw en d ete  R eglerspanngew ich t bestim m t. Die 
T re ib rille  w ird  im  allgem einen als h a lb ru n d e  oder 
a ls  gering  belaste te  K eilriile  au sg efü h rt und  ge­
w äh rle is te t, daß  d ie T re ib fäh igke it und dam it die 
R eg le rzu g k raft auch bei längerem  B etrieb  nicht 
unzu lässig  absinken.

Bei V erw endung von S pann federn  besteh t die 
G efahr, daß d ie F ederspannung  nachläßt, w enn 
das R eglerseil sich längt. Da das L ängen eines 
neu  aufgeleg ten  R eglerseils in w esentlich  g erin ­
g erer Zeit als der fü r die regelm äßige U n te r­
suchung und  die D urch füh rung  der Fangprobe 
vorgeschriebenen  F ris t bere its  unzulässige W erte 
annehm en  u n d  dadurch  die Z uverlässigke it des 
R eglers in F rage  geste llt w erden  kann , m üßten  
S p an n fed ern  in w esentlich  kü rzeren  A bständen  
au f ih re  S pannung  nachgeprü ft w erden.

D urch diesen schw erw iegenden N achteil w ird  
d e r V orteil der einfachen A usfüh rung  einer 
S p annvo rrich tung  durch F edern  m ehr als au f­
gewogen. A us diesem  G runde m uß die je tz t a ll­
gem ein  gebräuchliche V erw endung  von R egler­
seilspanngew ichten  unbed ing t vorgezogen w erden. 
Es is t n ich t zulässig, an S telle der Spanngew ichte 
S pann federn  zu verw enden.

V. A uskun ft 142 (DA. 304/52 vom  28. Ju li 1952) 
ü b e r  U m schaltvorrich tung  fü r die In n en - und  
A ußensteuerung  von S e lb s tfah re rn  (Technische 
G rundsä tze  Z iffe r 25 Buchst, c).
A n f r a g e :  In  Z iffer 25 B uchst, c der Technischen 

G rundsätze  is t fü r die gefo rderte  A bhängigkeit 
zw ischen der In n en - und  A ußensteuerung  von 
S e lb s tfah rern  keine besondere B au art vorgeschrie­
ben. B isher ist d ieser F o rderung  regelm äßig  durch 
einen  bew eglichen F ah rk o rb b o d en  und  von diesem  
b e tä tig te  U m schaltkon tak te  entsprochen w orden. 
D ürfen  an  S te lle  d ieser A usführung  auch B au­
a rte n  v e rw endet w erden , bei denen die U m schal­
tu n g  durch U n terb rechung  eines L ich tstrah ls auf 
pho toelek trischem  W ege oder durch kapazitive 
Ä nderung  eines e lek trischen  Schw ingungskreises 
erfo lg t?

A u s k u n f t :  In  der A u sk u n ft 1 — D A Pr 63 — 
vom  7. N ovem ber 1927 is t bere its  d a rau f h in ­

gew iesen, daß  die se lb sttä tig e  U m schaltung  der 
S teuerung  von S e lb s tfah re rn  durch  F u ß bodenkon ­
ta k te  un d  derg leichen  erfo lgen  kann . D ie E rfü l­
lung  der B edingung is t also n ich t au f die V erw en­
dung des bew eglichen F ah rko rbbodens beschränk t. 
Es bestehen  d ah er rechtlich  keine B edenken , an 
S telle der b isherigen  A usfüh rungen  m it vom  
F ah rk o rb b o d en  b e tä tig ten  U m schaltkon tak ten  e ine 
der beiden vorliegenden  B au arte n  anzuw enden, 
sofern  sie m indestens die gleiche Z uverlässigke it 
aufw eist. D iese V oraussetzung  k an n  u n te r  nach­
stehenden  B edingungen  als e r fü llt  angesehen  
w erden.

1. D ie A ußensteuerung  m uß u n te r  allen  U m ­
ständen  zuverlässig  abgeschalte t sein, solange sich 
eine Person  im  F ah rk o rb  au fhält.

2. D ie Schaltung  des G erä ts  m uß d e ra r t ausge­
fü h r t sein, daß bei A usfa llen  des G erä ts  die 
A ußensteuerung  abgeschalte t w ird  un d  n u r  die 
Inn en steu e ru n g  eingeschalte t ist. Die In n eh a ltu n g  
d ieser B edingung m uß au f einfachem  Wege, z. B. 
durch H erausnehm en  e iner S icherung oder A us­
schalten  eines Schalters an der A nlage nachge­
p rü f t w erden  können.

3. D ie W irksam ke it und  Z uverlässigke it des G e­
rä tes  d ü rfen  n ich t durch  au ß erh a lb  des F a h r­
schachtes vo rhandene  Einflüsse, insbesondere bei 
L ich tstrah ls teu eru n g  auch nich t durch  die F a h r­
korbbeleuchtung , e ingeschränk t w erden . Die F a h r­
korbbeleuch tung  m uß dem  A bschnitt I C Abs. 3 
der A nlage zu r B ekanntm achung  ü b er die Ä nde­
rung  der Technischen G rundsätze fü r  den Bau 
von A ufzügen vom  28. F eb ru a r 1942 (GVBI. S. 34) 
i. d. Fassung  d e r Z iffer I der B ekanntm achung 
ü b er Ä nderungen  un d  E rgänzungen der T echni­
schen G rundsätze  fü r den B au von A ufzügen vom  
27. A pril 1951 (GVBI. S. 69) entsprechen.

4. E in Schaltb ild  d e r verw endeten  A nordnung 
is t den A bnahm epap ieren  jedes m it einem  solchen 
G erä t versehenen  A ufzuges beizufügen.

VI. Zu Ziffer 27 der Technischen Grundsätze w ird 
in  der u n te r Z iffer IV der B ekanntm achung ü ber 
Ä nderungen  u n d  E rgänzungen  der Technischen 
G rundsätze fü r  den B au von A ufzügen vom  27. A pril 
1951 (GVBI. S. 67) bekanntgegebenen  A llgem einen 
A usnahm e von Z iffe r 6 der „V orläufigen G rundsätze 
fü r die B erechnung von A ufzugsdrah tse ilen“ die 
B edingung Z iffer 2 w ie folgt geändert:

„2. W erden Seile m it m eh r als 114 E inzeld räh ten  
verw endet, so d a rf  d e r D rah tdurchm esser der E in­
zeld räh te  n ich t w eniger als 0,5 m m  betragen .“

M ünchen, den 9. S ep tem ber 1952

Bayer. Staatsministerium des Innern
I. A. P l a t z ,  M in isteria ld irek to r

Bayer. Staatsministerium
für Arbeit und Soziale Fürsorge

I. A. D r. D a n t s c h e r ,  R eg ierungsd irek tor

Bekanntmachung
über die Neufassung der Anlage 2 zu den 
Durchführungsvorschriften zum Gemeinde­
abgabengesetz, betr. Mustersatzung für die 

Erhebung der Jagdsteuer
Vom 29. September 1952

Die zu Ziff. 4 d e r  D urchführungsvorschriften  zum  
G em eindeabgabengesetz vom  20. Ju li 1938 (GVBI.
S. 230) ergangene A nlage 2 betr. M ustersatzung fü r 
d ie  E rhebung  d e r  Jag d s teu e r (GVBI. S. 243) w ird  
nach A npassung an  die du rch  das Bayer. Jagdgesetz
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vom  15. 12. 1949 (GVB1. 1950 S. 33 ber. S. 48), d ie  
B ayer. G em eindeordnung  vom  25. 1. 1952 (GVB1.
S. 19) u n d  d ie  L an d k re iso rd n u n g  fü r  d en  F re is ta a t 
B ayern  vom  16. 2. 1952 (GVB1. S. 39) geschaffene 
neue  R echtslage in  n eu e r F assung  bekanntgem acht. 
Die b isherige A nlage 2 t r i t t  gleichzeitig außer K raft.

M ünchen, den  29. S ep tem ber 1952.

Bayer. Staatsm inisterium  des Innern
Dr. W ilhelm  H o e g n e r , S taa tsm in iste r

Bayer. Staatsm inisterium  der Finanzen
I.V . D r. R i n g e l m a n n ,  S taa tssek re tä r

Bekanntmachung
über die Erhebung der Jagdsteuer

Vom 26. Septem ber 1952

Z um  Vollzug d e r  a u f  G rund  des A rt. 6 des G e­
m eindeabgabengesetzes erlassenen  M ustersa tzung  
fü r  die E rhebung  e iner Jag d s teu e r w ird  u n te r  A uf­
hebung  der B ekann tm achung  ü b er die E rhebung  der 
Jag d s teu e r vom  20. Ju li  1938 (GVB1. S. 249) im  E in­
vernehm en m it dem  B ayer. S taa tsm in is te riu m  der 
F inanzen  folgendes bestim m t:

1. (Z u § 2 A b s. 1)
(1) S teuerpflich tig  sind

a) bei u n verpach te ten  E igen Jagdrev ieren  der 
E igen tüm er oder N utznießer,

b) bei unverpach te ten  G em einschaftsjagdrev ieren  
die Jagdgenossenschaft, w enn  sie ih re  Ja g d ­
berechtigung durch S elb s tverw altung  au sü b t 
(A rt. 12 Abs. 2 und 6 des B ayer. Jagdgesetzes),

c) bei verpach te ten  Jag d rev ie ren  der Jagdpäch ter, 
M itpächter, W eiterpäch ter un d  U nterpäch ter.

(2) Im  F alle  der W eiterverpach tung  b le ib t der 
E rstpäch ter steuerpflichtig , w enn  e r dem  V erpäch­
te r  w eite rh in  aus dem  V ertrage  h afte t. S teu e r­
pflichtig is t bei verpach te ten  Jag d en  neben  dem  
P äch te r auch d e r E igen tüm er, sow eit e r  gem äß 
A rt. 13 Abs. 1 2. H albsatz  B ayer. Jagdgesetz  n u r  
Teile des Jag d rev ie rs  verpachtet. N icht s te u e r­
pflichtig sind Jag d g äste  im  S inne des A rt. 21 
B ayer. JagdG .

2. (Z u  § 4)
(1) D er S teuersa tz  d a rf  n ich t m eh r als 10 v. H. 

des Jah respach tw ertes  betragen . D ie h iernach  zu ­
lässigen  S teuersä tze  d ü rfen  fü r  den S teuerbezirk  
n u r  einheitlich  fes tgesetzt w erden.

(2) Bei der Festse tzung  des S teuersa tzes sind 
auch die jagd - und  forstw irtschaftlichen  B elange 
zu berücksichtigen. Die K reis tage  und  S ta d trä te  
sollen sich daher vo r Festse tzung  des S teuersatzes 
m it den  zuständigen Jagdbehö rden  un d  F o rs t­
äm te rn  ins B enehm en setzen.

(3) Bei der B em essung der S teuersä tze  is t auf 
d ie  im  S teuerbezirk  übliche R egelung des W ild­
schadensersatzes besonders R ücksicht zu nehm en. 
B ildet im  S teuerbezirk  die den  Ja g d w e rt e r ­
höhende vertrag liche Ü bernahm e des W ildschadens­
ersa tzes durch den P äch te r (vgl. Ziff. 3) die Regel, 
so kann  bei erheblichen W ildschäden ein  zu hoher 
S teuersa tz  die unerw ünsch te  Folge haben , daß  bei 
A bschluß n eu er P ach tv e rträg e  die P äch te r die 
Ü bernahm e des W ildschadensersatzes ab lehnen .

3. (Z u  § 5 A b s .  1)
(1) Z u den N eben le istungen  geh ö rt auch d e r  

W ildschadensersatz, sow eit e r  von dem  P ä c h te r 
übernom m en  ist. B ei Ü bernahm e des W ildschadens 
durch  den  P äch te r is t d ah e r der B e trag  d e r  B e­
s teu e ru n g  zugrunde zu legen, d e r als Pach tzins zu 
le is ten  w äre, w enn  d e r P äch te r die Jag d  ohne d ie 
V erpflichtung zum  W ildschadensersatz  gepach te t 
h ä tte .

(2) A ls fre iw illige L eistungen  des P äch te rs zu  
G unsten  des V erpächters w erden  bei V erpach tung  
von  G em einschaftsjagdrev ieren  n ich t n u r  fre iw il­
lige L eistungen  zu G unsten  der Jagdgenossenschaft, 
sondern  auch solche zu G unsten  der G em einde a n ­
zusehen  sein, in  deren  G ebiet die verpach te te  Ja g d  
gelegen ist, so fern  sie den  M itg liedern  d e r J a g d -  
genossenschaft zum  V orteil gereichen.

(3) W eder zu den nach A brede  oder Ü bung zu 
gew ährenden  noch zu den  fre iw illigen  N eben­
le istungen  im  S inne d ieser V orschrift gehören  die 
A ufw endungen , die dem  R ev ie rin h ab er als J a g d ­
schu tzberech tig ten  nach A rt. 34 des B ayer. J a g d -  
Ges. als u n m itte lb a re  gesetzliche V erpflichtung 
obliegen.

4. (Z u § 6 A b s. 1)
Ü ber die F rage, w elcher Pach tp re is nach d e r  B e­

schaffenheit d e r Jag d  u n te r  B erücksichtigung a lle r  
p re isbeein flussenden  U m stände gew öhnlich zu e r ­
zielen w äre, so llen  die Jagdbehö rden  gu tachtlich  
g eh ö rt w erden.

(Z u  § 6 A b s. 2)
Die Z ulassung  d ieser B esteuerungsg rund lage  

lieg t im  fre ien  E rm essen  der S teuerstelle .
D er Nachweis d e r tatsäch lichen  R oheinnahm e 

aus d e r Jagd  w ird  regelm äß ig  durch die V orlage 
d e r A bschußliste zu fü h ren  sein. D er A bschußplan 
k an n  nicht zugrunde gelegt w erden, w eil e r  n u r 
eine R ichtschnur fü r  den  Jagdberech tig ten  d a r­
ste llt. D er N achw eis w ird  als e rb rach t ariZusehen 
sein, w enn die F ü h ru n g  der A bschußliste und  die 
P ersönlichkeit des R ev ie rinhabers  Zw eifel an  d e r 
R ichtigkeit der E in tragungen  ausschließen.

Zu der R oheinnahm e gehören insbesondere auch 
alle E ntgelte, die der R ev ie rin h ab er durch die E r­
te ilung  e in e r Jag d erlau b n is  nach A rt. 21 des 
B ayer JagdG . erhä lt. D a ru n te r fa llen  auch die 
E n tgelte  fü r die E rlau b n iserte ilu n g  zum  A bschuß 
e inzelner Stücke. Z u der R oheinnahm e gehört 
fe rn e r nach M aßgabe des jew eiligen  M ark tp re ises 
auch der W ert des erleg ten  W ildes, das n icht v e r­
k au ft w ird .

5. (Z u  § 9)
Die B efreiung  e rs treck t sich n ich t n u r  au f die 

Jag d au sü b u n g  in den  n ich tverpach te ten  Jag d en  
des B undes oder des L andes B ayern , sondern  auch 
au f die Jag d au sü b u n g  in  den  n ich tverpach te ten  
Jag d en  eines and eren  deutschen Landes, die in  
dem  d ie  Jag d s teu e r erhebenden  L andk reis oder 
G ebiet e in e r k re isfre ien  S tad t gelegen sind.

6. (Z u  § 1 1 A b s. 1)
E rstreck t sich e in  J a d re v ie r  auf das G ebiet 

m e h re re r L andk re ise  oder k re is fre ie r S täd te , so 
is t die S teu er von jedem  bete ilig ten  L andk reis 
oder jed e r k re isfre ien  S tad t nach M aßgabe des 
§ 7 der S teuersa tzung  gesondert zu veran lagen .

7. D ie H in terz iehung  d e r  S teu er u n d  an d ere  Z u­
w id erhand lungen  gegen die S teuersa tzung  können  
nach  A rt. 16 GAG. un d  Ziff. 10 d e r Durchf.Bek. 
h ie rzu  (GVB1. 1938 S. 230) m it S tra fe  bed roh t 
w erden.
M ünchen, den 26. S ep tem ber 1952 ,

Bayer. Staatsm inisterium  des Innern 
D r. W ilhelm  H o e g n  e r, S taa tsm in is te r ,
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